
146

(Siehe auch die Besprechungen der frü he ren Werke aus dieser 
Se rie in Nachr. en tomol. Ver. Apollo, Frankfurt am Main, N.F. 26 
(3): 159–160 (2005), 28 (1/2): 84 (2007), 29 (1/2): 24 (2008).) 

Mit diesem Band wird der erste Teil der Bearbeitung der Pa pi lio­
ni den veröffentlicht. Damit sind jetzt bis auf die Hesperiiden alle 
pa lä ark ti schen Tagfalterfamilien „angeknabbert“ worden in der 
Ge samt be ar bei tung. Serienüblich findet sich ein Vorwort der Au to­
ren, gefolgt von einer Einführung in die Serie durch den Her aus ge­
ber. Die formale Urbeschreibung einer neu im Band be schrie be ne 
Unterart (aus Südchina, außerhalb des paläarktischen Be ar bei­
tungs raums) wird geliefert, und andere taxonomische Än de run­
gen werden aufgelistet. Nach einer kurzen Einführung in die und 
Charakterisierung der Papilionidae folgt die sys te ma ti sche Be ar­
bei tung. Aus der Tribus Leptocircini werden die Gat tun gen Iphi cli­
des, Graphium (mit 2 Untergattungen) und Me an dru sa be han delt, 
von den Teinopalpini die einzige Gattung Tei no pal pus. Ins ge samt 
werden 19 Arten mit einigen Unterarten be han delt; die einzige 
europäische Art darunter ist der Segelfalter Iphi clides podalirius. 
Ein umfangreiches Literaturverzeichnis und ein Register schlie­
ßen den Band ab.

Der Text ist wie üblich kurzgehalten, aber sehr kenntnisreich, und 
be schränkt sich auf Stich punk te, wobei die jeweilige „Check list 

of the spe cies“ im Gattungskapitel besonders hilfreich er scheint, 
da der Leser hier Hin wei se auf andere Arten der Gruppe fin­
det. Die Bearbeitung ist sehr pro fes sio nell und deckt in Zwei fels­
fäl len beide Seiten der Ar gu men ta tio nen mit wei ter füh ren den 
Literaturangaben ab.

Die Abbildungen sind wie immer von sehr guter Qualität. ♂♂ und 
(leider nicht immer) auch ♀♀ werden mit Ober­ und Un ter sei te 
und geografischer Variation dargestellt (wobei dem Kon zept von 
Unterarten nicht zuviel Bedeutung beigemessen wird), und die 
Tie re sind danach gut zu erkennen; da zu fin den sich Fak si mi le ko­
pien von Farbabbildungen aus einigen Ur be schrei bun gen des 19. 
und 20. Jahrhunderts. Bei den Ge ni tal ab bil dun gen hätte man sich 
vielleicht gewünscht, daß jeweils der kom plet te Ap pa rat und nicht 
nur Teile (in der Regel die Valve) dar ge stellt wor den wäre (und am 
besten von allen Arten und auch den ♀♀). Die Verbreitungskarten 
sind zwar gut les bar, aber es sind wie immer Umrißkarten, keine 
Punktkarten, die damit im mer ein größeres, geschlossenes Areal 
vortäuschen, als man in na tu ra finden wird. Die behandelten 
Arten sind (wie die Pa pi lio ni dae eigentlich generell) in der Regel 
Wald­ oder Busch land be woh ner; deswegen finden sich auch die 
meisten Ar ten in den Wald area len der Tropen und Sub tro pen, 
und nur re la tiv wenige Ar ten gehen in die warmgemäßigte Zo ne 
der Pa lä ark tis hinein; kaum in die winterkalten ostasiatischen kalt­
ge mä ßig ten Wälder. Im Ge gen satz zu vielen anderen in der Serie 
schon be ar bei te ten Grup pen gibt es hier keine zirkumpolar ver­
brei te ten hol ark ti schen Arten.

Wie leider allgemein heute immer noch in au ßer mit tel eu ro päi­
schen Be stim mungs bü chern üblich, findet sich kaum eine An ga­
be zur Biologie und Öko lo gie, zu Lebensweise und Verhalten, zur 
artspezifischen Lar val mor pho lo gie und den Rau pen fut ter pflan­
zen (soweit die Rau pen überhaupt bekannt sind); auch hier wer­
den eigentlich nur Sammlungsfalter behandelt, nicht le ben di ge 
Arten. Das hat aber eine lange und breite Tradition in der Li te­
ra tur und kann nicht speziell hier zum Vorwurf gemacht wer den. 
Dafür dis ku tie ren die Autoren vielfach breit und tief ge hend die 
Phy lo ge nie der Grup pen mit weiterführenden Li te ra tur ver wei sen.

Man hätte sich auch für die relativ artenreiche Untergattung Gra­
phi um s. str. einen dichotomen Bestimmungs schlüs sel ge wünscht, 
wie er für die wohl noch schwieriger aus ein an der zu hal ten den 
Arten von Gra phi um (Pa zala) geliefert wird. Eine solche Hil fe 
hätte die Determination der sich sehr ähn lich sehenden Ar ten 
sicher vereinfacht. Aber es sind immer noch re la tiv wenige Ar ten, 
und mit der Kom bination von Her kunfts ort und guten Fo tos, die 
die geo gra fi sche Variabilität dar stel len, wird man si cher in der 
Regel auch mit der „Bil der buch me tho de“ gut zum Ziel kom men.

Wer mit den zentral­ und ostpaläarktischen Verwandten un se rer 
eu ro päi schen Tagfalter arbeiten möchte, wird nicht dar um kom­
men, sich diese Serie insgesamt oder zumindest die ihn speziell 
in ter es sie ren den Teilbände zu kaufen. Mit nur wenigen Schwä­
chen lie fert sie einen hand festen und ver gleichs wei se preis wer­
ten Überblick über die Ar ten viel falt in der ge mä ßig ten Kli ma zo ne 
Eurasiens. Gesamturteil: sehr empfehlenswert!
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